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TEIL 1: Fahrradmitnahme
1.1 Fahrradmitnahme in Nah- & Regionalverkehr

= flachendeckende Mdglichkeit zur Fahrradmitnahme 9

= Fahrradmitnahme nach Mal3gabe des vorhandenen Laderaums
= keine Reservierungsmoglichkeit 2

= Fahrradmitnahme in Mehrzweckabteilen,
die auch fir z.B. Rollstiihle oder Kinderwagen verwendet
werden

= touristische Sonderverkehre

1) lediglich einzelne Ziige ohne Mdoglichkeit zur Fahrradmitnahme
2) fOr Gruppen Voranmeldung empfohlen
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TEIL 1: Fahrradmitnahme
1.2 Fahrradmithahme im Fernverkehr

= Mdglichkeit zur Fahrradmitnahme
= im InterCity flachendeckend
= EuroCity von/nach Deutschland, Italien, KroatienV, Schweiz & Slowenien?
= npationale & internationale Nachtzugverbindungen
—  Wien — Bregenz
—  Wien - Dusseldorf
—  Wien — Hamburg
—  Wien - Zirich
—  Miuinchen — Roma
—  Muinchen - Venezia

= Ifd. Umbau OBB railjet

1) Uber Grenzlibergang Spielfeld-Strafd
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TEIL 1: Fahrradmitnahme
1.2 Fahrradmithahme im Fernverkehr

= schrittweiser Umbau aller RJ Garnituren
= aktuell Einsatz auf Stdbahn von nach Graz bzw. Villach/Klagenfurt & Lienz
= ab Sommer 2015 auch auf Weststrecke

= Freigabe der Buchung, sobald Zug gesichert
mit umgebauter Garnitur gefahren wird (Umlaufstabilitat)

= voraussichtlicher Abschluss des Umbau
mit September/Oktober 2016
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TEIL 1:

Wien — Miinchen

mit Umstieg in Salzburg

Wien — Bregenz

aktuell 4 (18) Zuge
Mitnahme in Intercity & EuroNight

Bregenz
Zirich
Feldkirch
Zirich
Wien — Zirich

aktuell 2 (14) zuge

Fahrradmitnahme im EuroNight

Stand 05/2015
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Miinchen

Innsbruck

Verona,
Bologna, Venezia

Fahrradmitnahme
1.2 Fahrradmithahme im Fernverkehr

Frankfurt (Main)

Lienz

seit 03.04.

Passau

OBB

Wien — Salzburg

aktuell 32 (68) Zige

Mitnahme in Intercity & EuroNight

Venezia

Praha  \varszawa
Wien — Praha
seit 13.12. 10 (14) Zuge
Wie
¥ Flughafen
Wien
St. Polten
Wiener Budapest
Neustadt

Wien — Budapest
keine Fahrradmitnahme

Wien — Graz
seit 09.05. 20 (32) Zige

Graz

seit 09.05. 13 (17) Zuge
Vollumstellung mit 30.05.

Villach
Ljubljana, Zagreb

Klagenfurt
Ljubljana, Zagreb
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TEIL 1:

Fahrradmitnahme
1.2 Fahrradmithahme im Fernverkehr

Wien — Miinchen

mit Umstieg in Salzburg

Wien — Bregenz

aktuell 4 (18) Zuge
ab 11.07. 8 (18) Zuge
ab 25.09. 9 (18) Zige

Bregenz
Zirich
Feldkirch
Zirich
Wien — Zirich

aktuell 2 (14) zZuge
ab 06.09. 4 (14) Zuge

Stand 05/2015
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Miinchen

Innsbruck

Verona,

Bologna, Venezia

Frankfurt (Main)

Lienz

seit 03.04.

Passau

OBB

Wien — Salzburg

aktuell 32 (68) Zige

ab 11.07. 36 (68) Zlge
ab 06.09. 40 (68) Zige
ab 25.09. 47 (68) Zige

Praha  \varszawa
Wien — Praha
seit 13.12. 10 (14) Zuge
Wie
¥ Flughafen
Wien
St. Polten
Wiener Budapest
Neustadt

Venezia

Wien — Budapest
keine Fahrradmitnahme

Wien — Graz
seit 09.05. 20 (32) Zige

Graz

seit 09.05. 13 (17) Zuge
Vollumstellung mit 30.05.

Villach

Klagenfurt Ljubljana, Zagreb

Ljubljana, Zagreb
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TEIL 1: Fahrradmitnahme
1.2 Fahrradmithahme im Fernverkehr

= Die fur den InterCity-Verkehr zwischen Wien und Salzburg

OBB

neubeschafften RJ Garnituren verfligen vom Beginn an tber je 7 Fahrradstellplatze

= durch Einsatz freigewordene Wagen mit Fahrradmitnahme bleiben
im Bestand und werden im Zuge der Umstellung neu im Brennerverkehr eingesetzt
= Kapazitatsausweitung im Brennerverkehr

= fur alle zukUnftige Fahrzeugbeschaffungen
ist die Fahrradmitnahme im Lastenheft enthalten
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Regelwerk

TEIL 2: Regelwerke — Standards

01 Planungsgrundsatze fur den Entwurf von Verkehrsstationen

Personanverkehrsanlagen

OBB

INFRA

Planungsgrundsatze
far den Entwurf =
von Verkehrse@tlonen

{Q%
o \QQv

Regelwerk
Personenverkehrsanlagen
Stnd 29.10.2013
il im Berwich der OBE AG

OBB

Immobilien
Jir dan Entinurt vor Inhaltsverzeichnis far den Entwurt von Inhaltsverzeichnis
. 6  Planungs- und Gestaltungsregeln 25
1 Allgemeines 7
61  Atmosphi 25
15 | h brardi b I - ::.g hm:‘;:mmmﬂm.. e
13 Hinweise auf G Verordnungen und Ri 7 14
3 Hach i
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3.5 g gen .....couen. 15
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352 Anlagen des GO wie pen L Lt o D 9 AbkUrzungsverzeichnis 58
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423 %
aza
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5 Planungsmethodik 24
Stand 29.10.2013 Saita 5 von 54 Stand 29.10.2012 Saite & von 54
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Regelwerk

Planungsgrundsatze fir den Entwurf von Verkehrsstationen

01 Planungs- und Gestaltungsprinzipien

Personanvarkehrsanlagen

Planungs- und
Gestaltungsprinzipien

03.0 far dan Entwurl von

4  Planungs- und Gestaltungsprinzipien

Allgama Komplaxe Aufgaben wie die Planung ven Verkehrssiationen bedautel soziale, gestalleri-
sche, sowie L optimal zu verbin-
waerden lolgend die grunclegenden Pla-

den. Zur Erlaich g dos Pl
nungs- und Gasla]lungspmzupen dargasbellt

4.1 Planungsprinzipien

Werkehrsstationen sind Bauten iir die Oifentli wnd daher ildlich und ig 1ir
Generationen zu planen und 2u gestallen.
aﬂﬁllan i F i und i its sind sie

die ili b und cie dar i ktur,
andererseits kommunales Zentrum und 1or bizw. i
nala Immobﬂe und SQNIoeswlon Es soll aine qualitativ und funktionell hechwerige

mit hohem werden,
Aulgrund dieser vi ichtigen und miissen L
sicher, ainfach, i und nach Maglichke i i zu benk sain, Dabei ist

vam Planer ein vermetzies Denken ﬁfordo

Um eine Autwertung der Verkahrsslalumsn und deren Umfeld zu erzielen, miissen cie
und + mit urbanen antwi-
chelt und ausgat werdsn Das rk ist dabel auf der Schalfung eines ver-

une -+ 2u richten.
Die ion ist in v liches Glied der und hat als
wichtige Funktion die herzustellen.
swW kahrs Bei dem Erfordamis von | wig | ist bai der Gaestal-

tung sowehl auf de sthdiebauliche Emhoﬂe{ung {Ortshild) als auch auf die Einbindung in
die gosamie thrsslammanlage besonders Flilckslcht zu nehmen. Dabei sind speziel
aul aul die E Ribcksichl zu nehmen.

sowie A
Ciar Einsatz von \ransparenten LEW ist zu wen.
Mokil ; Falglich ist bei der Planung von Verkehrsstalionen darauf zu achten, dass primér der &f-
fentliche Verkehr, aber auch der Individualverkehr optimal an das schienengebundene Ver-
kohtssymm hermgm‘uhrl une mil diesem verkniph wird.

Fir gine der mit anderen galten
folgende F'nDﬂlMﬂn
1. Anbindung des nich i Individuahverkehrs (FuB- und Radwege) sowie
des Bfientlichen Verkehrs [Busse, StraBenbahn, U-Bahn, efc....}
2. Anbindung an den isierten. Incividuahverkehr {PKW., einsp. KFZ. Taxi,..)

3. Anbindung an den ruhenden Varkehr
Die Flanungen missen sich nach folgenden Prinzipen richten:
Einfache Orientierung,
= Kurze, miglchst witterungsgeschinzte Wegeliihrung fiir rasches Umsteigan
» Sichere, kemiortable Benutzbarkeit

Dua Vukahlsslallun ist 80 Iwmpakl wie mogllch zu gesialien. Einerseits ist damit die Wir-
) und Funkiion gegeben, andererseits ent-

sprichl dies den Kundenbedirinissen,

Stand 26.10.2013 Saite 17 von 59
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Mobilitatskette - Um-
steigemaglichkeiten

Mobilitatsverknipfung
Verkehrstrager

OBB

Immobilien

Um eine Aufwertung der Verkehrsstationen und deren Umfeld zu erzielen, miissen die
Bahnhdfe und Haltestellen zu zentralen Mobilitatszentren mit urbanen Nutzungen entwi-
ckelt und ausgebaut werden. Das Hauptaugenmerk ist dabei auf der Schaffung eines ver-
besserten und attraktiven Mobilitdtsangebotes zu richten.

Die Verkehrsstation ist ein wesentliches Glied der gesamten Mobilitatskette und hat als
wichtige Funktion die optimierte Verkniipfung unterschiedlicher Verkehrsmittel herzustellen.

Folglich ist bei der Planung von Verkehrsstationen darauf zu achten, dass primér der 6f-
fentliche Verkehr, aber auch der Individualverkehr optimal an das schienengebundene Ver-
kehrssystem herangefthrt und mit diesem verknipft wird.

Far eine optimierte Verkntipfung der Verkehrsstation mit anderen Verkehrstragern gelten
folgende Prioritaten:

1. Anbindung des nichtmotorisierten Individualverkehrs (FuB- und Radwege) sowie
des offentlichen Verkehrs (Busse, StraBenbahn, U-Bahn, etc....)

TEIL 2 29.05.2015 9




Personaenverkehrsanlagen

03.01

01

Regelwerk

Planungsgrundsatze fir den Entwurf von Verkehrsstationen

Planungs- und Gestaltungsprinzipien

Planungs- und
Gestaltungsprinzipien

Die Bahnhofsarchitextur muss eine einfache Crientierung fir den Bahnkunden ermidgli-
chen. Sie muss daher informativ, Gberschaubar und Imnsparenl sein.

Cie ainar ion hat die wia ion, Wage-
fohrung. Komfort, ohire, Service, undl . Daher sind
bei der Planung diese Kundenbedirfnisse neben den wi i Anforde-

rungen zu berbcksichtigen.

Ein weiterer F der auch
dem Grundsatz der Barrierefreineit.

Barriereiralheit baceutet, dass bauliche und sonstige MIagon Verkenrsminel 1eehrusehe
Gebrauchsgegcmlsnde Systeme der Infor g sowie andere

L lor mil in der in Oblichen Weise, ohne
by dare E is und ahne fremde Hille zuganglich und nutzbar sind,

Orfrisse abdeckl, ist die Planung nach

Eine barrierafreie Infrastrukiur erleichien nicht nur in threr Mobilitat eingeschrankten Perso-
nen die Benlilzung der Verkehrsstation, sondem stelll auch eine Erhdhung des Komfors
fir alle Benutzer dar.

Um rnicht van der der Ei i

tur L ist @in fiach Netz barri i L L ich ge-
mal Etappenplan.

Bai char winer ist bereitz aui mglicha zukinfiige Ausbay-

len bzw. E gan fir waitara (2l B Stallplitza) bzw. weiers Verkniiplun-
gen mit anderen bai f Bedacht zu nehmen.
Dazu smd hendh hy r Auch die geplante Infrastrukiur wie

ungen sollen wenn maglich so
medular aufgebaut werden, dass einer Erwenmng nichts im Wege steht.
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Bei L baw. ven is1 genarell zu prilen, ob bastehen-
de dude in der bisherigen Form weiter geniitzt warden kinnen bzw, Iir neve
Nutzungsantarderungen geeignet sind. In diesern Zusammenhang ist im Zuge einer LGC
Betrachtung auch 2u prilfen, cb ein ersalzioser Abirag bzw. ein Neubau eine sinnvolle La-
sung darstelll.

Ziel der OBB AG, als U hi mit Auftrag, ist die Entwick-
lung van Immuhaben, die sich an den Prinzipien der N igkeil crient L '

di und F sind Bauten fir cie Offentlichkeit
und daher hhaltig Ior i u Il und zu planen. Ein sparsamer Material-
und i s0wie ai i ise sind
Im Zuge der E: rispl g ist bed der Entscheidung ven Ausflih i und Fast-
legung von variablen F der gesamie L 15 der Anlaga 2u berlcksichti-
gen und insb lgre die spitere | thaltung einzubeziehen. Sofern maBgebende, im

nach nicht dafini zu traffen sind, sind hiar-
for prechende Life-Cycle-Cost (LCC)

WVerkehrsstationen sind so zu planen, dass aina mighchs! oplimale Nulzung car lokal ver-

fhgharan (zB. S

lien, etc.) ermiglicht wird.

Die Planung ist carauf i dass die zukinfti in @i Pro-

zassen erlolgen kann. Im Konkroien st dlarauf zu achien, dass Wartungsarbeien baulich
igt und Stellen i werden. Die in der Unterlage I0r spa-

lere Arbeiten zusammengelassten Abliule sind in der Planung mil einzuarbeilen. Es ist

darauf zu achtan ressourcenschonend zu planen und mehrare Wartungsabliufe zusam-

menzufassen.

Stand 26.10.2013 Saite 16 von 59

Erweiterungsmaglich-
keit bei Frequenzsteige-
rung

Vorhalteflachen

Integration
oder Abtrag von
Bestandsobjekien

Nachhaltigkeit
LCC-Betrachtung

OBB

Immobilien

Bei der Konzepterstellung einer Verkehrsstation ist bereits auf mogliche zukiinftige Ausbau-
ten bzw. Erweiterungen fiir weitere Nutzungen (z.B. Stellplatze) bzw. weitere Verkniipfun-
gen mit anderen Verkehrstragern bei Frequenzsteigerungen Bedacht zu nehmen.

Dazu sind entsprechende Vorhalteflachen einzuplanen. Auch die geplante Infrastruktur wie
Bahnsteiglangen, Gleiserweiterungen, Bahnsteigerweiterungen sollen wenn méglich so
modular aufgebaut werden, dass einer Erweiterung nichts im Wege steht.

Bei Umbauten bzw. Neubauten von Verkehrsstationen ist generell zu prifen, ob bestehen-
de Aufnahmegebaude in der bisherigen Form weiter genlitzt werden kénnen bzw. fir neue
Nutzungsanforderungen geeignet sind. In diesem Zusammenhang ist im Zuge einer LCC
Betrachtung auch zu priifen, ob ein ersatzloser Abtrag bzw. ein Neubau eine sinnvolle L&-
sung darstellt.

Ziel der OBB-Infrastruktur AG, als Unternehmen mit dffentlichem Auftrag, ist die Entwick-
lung von Immobilien, die sich an den Prinzipien der Nachhaltigkeit orientieren. Infrastruk-
turbauten, insbesondere die Bahnhéfe und Haltestellen sind Bauten fiir die Offentlichkeit
und daher nachhaltig fiir Generationen zu gestalten und zu planen. Ein sparsamer Material-
und Energieeinsatz sowie eine dkologisch nachhaltige Bauweise sind anzustreben.

Im Zuge der Entwurfsplanung ist bei der Entscheidung von Ausflihrungsvarianten und Fest-
legung von variablen Parametern der gesamte Lebenszyklus der Anlage zu beriicksichti-
gen und insbesondere die spatere Instandhaltung einzubeziehen. Sofern maBgebende, im
Regelwerk noch nicht definierte relevante Systementscheidungen zu treffen sind, sind hier-
fur entsprechende Life-Cycle-Cost-Betrachtungen (LCC) durchzufiihren.

Verkehrsstationen sind so zu planen, dass eine moglichst optimale Nutzung der lokal ver-
fiigbaren Ressourcen (z.B.: Sonneneinstrahlung, Grundwasser, Geothermie, Baumateria-
lien, etc.) ermdglicht wird.

29.05.2015 10




Regelwerk

Planungsgrundsatze fur den Entwurf von Verkehrsstationen GBB
01 Planungs- und Gestaltungsprinzipien Immobilien

Personenverkehrzaniagen

Elemente der Verkehrsstation &
o

Bahnhofsumfeld

g Bahnh fab Fid b tk Bahnsteigzugang Bahnsteig Bahnsteigzugang Bahnhofsumfeld

§ : (sonstige Anlagen)

USUORISSIYSYIaA UOA Hnagul usp Jny aziespunsbsiunue

SNIEY
9|3

== 3

Bike & Ride  Stellplatze fur nichtmotorisierte einspurige Fahrzeuge welche ausschlieB3lich den Benut-
zern offentlicher Verkehrsmitteln vorbehalten sind.

B85 UOA gL sles
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Regelwerk

7
Planungsgrundséatze fur den Entwurf von Verkehrsstationen OBB
: Immobilien
01.04

Umfeldgestaltung von Verkehrsstationen

Bereich Park & Ride Bereich Park & Ride
Anschluss an Bereich Bike & Ride |
&ffentlichen Verkehr mit integrierten Mopedstellplatze OBB
Bereich Bike & Ride Vorplatz Umfeldgestaltung von
Verkehrs ”t'ulﬁl en
! \‘ Bahnstelg ’ : ::'IHHHH T \ \{\ Q,\QSQ
— ] | \ \> ‘
] \ By \ A\ — 0 01.04
— : == R 1 A
:pm & Ride ‘W ST
W REER

Hedwegwe 3 / Uehrzwec kstrefen |

A"
Hakebersich Tnlhé” - “-l r }f W| ‘ ‘ | | | | | ‘ | EI
Gliederung N Qo\ § i i T T |
QQ Eg ﬁa? L —
Bahnhofsumfeld 0 \ = £ =
- ——— ] —
e o\ A P

StraBe (Hiesender Warksbr)
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Regelwerk

Planungsgrundsatze fur den Entwurf von Verkehrsstationen

01.04 Umfeldgestaltung von Verkehrsstationen

Personenverkehrsaniagen

OBB

Immobilien

Paerso rhehrsankzge: : Paerso rhehrsankzge: : Paerso rhehrsankzge: :
03.01.04 Umistdgostaliung von Verkelvssiationen Spezielle Parameter Umistdgostaliung von Verkelvssiationen Spezielle Parameter Uniigeomiiing vor Jedwhesstaionsn Spezielle Parameter
f : wac  Berits in der ersten sind mit den ichen Stellen in der jewei- Seitenansicht (Profi
5 Bike & Ride (Fahrradabstellanlage) oo, LT o i b ( m“%
Dber die Mégli der Erri einer | ion ggi. in
5.1  Allgemeine Grundsatze mit giner Service-, Warlung s- und Verkaufsstation zu fihren.
e - i - i \ r Solche Anlagen kBnnen in Verbincung mit der Bike and Ride — Anlage oder am Bahn-
Allgemaing Grundsiize  Fir dan e . ik ! soll bei |ﬂf':l'm. Bre onaue hofsvorplatz als Inselbetriel siuiert werden.
Anzahlist in der Projekispezitikation hstzulngon
Fir den Racverkehr sind die gen an das Rad-
und die henden R dfahiank g i . Nrr de durme An- 5.4  Planungsgrundsatze
m‘r“m g';o Abgiaankiige 5 e g/t au e Fubgangarach istb exanden zu“r‘:'.ﬁ;n':m | Dor Stollptatzbodarf lr oin Fahiad botrigt ca. 1,2m2. Eino Braite von 80cm und oino .
Mit den indan ist in diesem 2 2u Kliren, wis Racwege mbglichst ?"Wzl‘f" ":"A:;a """";""“‘d"f'a“’;r;‘o“"“*"- iioren dot Fahiderlit okt 2
attraktiv gestaltet und an die Verkshrsstation herangafithrt werdan kinnan. n ""wﬂ i zz‘,""““ 98 EN0 mampUieisn o ok e i
52 Lage Skizze 2
Siluierung  Fahrradabstellanlagen warden i immer 50 naha wia mighich baim Zugangsbsrm silu-
:r:;:munna?ﬁl:hs{ Kurze wega A I u|l 2 e;lnr:ggll Beiznialhafte D llung far b und Dachanordnung fir
lichst zusammanhangend zu planen um eine u iden und wi Fahrrader und Moped
lich optimale Einheiten zu err\mhen
Die U von igen Kraftfahrzeugen im Anschluss an die Fahrradab Seitenansicht (Profil) -
und im D bt doppelreihige Anordnung
53 Ausslallung
sind vor infio ich zu sehi {zu Ober-
dachen) und es sind . Die Aader Lageplan
sollen ohne Kraftautwendung und ohne Gadavamsr Baachéﬂgung der Lackierung slnlmhlgs Anordnung
sicher verwahrt werden klnnen. [t PR fiir Fahrrid nd i g =
Bei beengten Platzverhalinissen undioder wenn ein Mehrbedarf an Stellplatzen zu er- — g Turk o <
warten ist, -sl eing nachlragn:ha Erwsiterung der Stellplatze durch Doppelstockstan-
sollen hier eing lichte H3he von 3m nicht » 1 [ o o .
Lmorschminn 1
Bersits bestehends iten dar L i a ! : —i- ! L
uncl Gebluwde knnen fir Bike and Rids — Anlagen ganllzt werden, ‘? § MapedsiaBliche
Stander-und Schlied-  Welches ¥ und welche Uberd: vasvariante zur g kommen i i i
5Y3 ist mit dem spateren Betreiber unter ichtigung der i it abzusti
maen. L R | LN . :
Standersysteme fir Falu'r‘ider missen eine thmnbofomgung auhwmn m @in 200 200 200 Em Ob«:ﬂachorgnbefaetlgqu Isf milials ﬂ\spnalt. et Belonvechcmditeiiian cdar Fun-
leichtes Hantieran hen. Bai der nt aul das V wan m ind nuw in & hemafalian (I niwa "
und Jiicksi ‘nehmen. sind nur in Il ge) zuldssig
smd:n'?\:grzum ki Jd%lsﬂlchllmn 03 01. é\:’::'msmamn —Pla- Dach- und Obaerfichenwasser sind g Eine driliche Versich g
9 Reg in Si ist i
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Fahrradabstellanlage — Zugang SCHALLMOOQOS &BB

Hauptbahnhof Salzburg mmebilen

Bike&Ride > Anlage mit 600
Stellplétzen (mit 60 verschlieRbaren Kojen)

Investitionsvolumen Zugang gesamt : 2,9 Mittg€
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Vorführender
Präsentationsnotizen
�Wiedererkennung �


Ein weiterer wesentlicher Aspekt in der Bahnhofsarchitektur ist es, ein wiedererkennbares und vertrautes Gesamterscheinungsbild visuell zu vermitteln.
Es geht uns Bahnhofsplanern durch die Festlegung von Standards darum, dass sich KundInnen        in einer bekannten Umgebung bewegen können.
Standards sind ein wichtiger visueller Kommunikationsfaktor. Sie sollen das Vertrauen der Kunden zur Bahn heben, zu Lerneffekten führen und die Sicherheit bei der Benützung festigen
Ziel dabei ist auch die Wertschätzung gegenüber KundInnen auszudrücken und die Identifikation der Bevölkerung mit der Bahn zu stärken. 
Speziell im Bereich der Informationseinrichtungen und der Bahnhofsausstattung (insbesondere Bahnsteige) gibt es Qualitätsstandards, die für das Erscheinungsbild der Bahnhöfe prägend sind. 
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Teil 4:  verschlieRbares Modulsystem in Gberdachten OBB
Fahrradabstellanlagen > in Entwicklung mmeten
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‘ Posmon NEU Modulsystem

Beispiel Projekt Hohenems 32 Stellplatze im Doppelstock > 12 Module
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TEIL 5: OBB-Konzernthema - ,OBB & Fahrrad* OBB

HOLDING
=  OBB-interne Arbeitsgruppe ,,O0BB & Fahrrad“ unter Filhrung der OBB-Holding AG
(Arbeitsgruppe mit Ansprechpartnern betroffener Teilkonzerne)
= Auch gezielter Dialog mit Ansprechpartnern zum Thema Fahrrad
= Aktuell: Konzernpapier zum Thema ,0BB & Fahrrad“ gerade in Fertigstellung
= Nachste Schritte: Strategie- und Programmentwicklung und jahrliches Monitoring
der Umsetzung
—~——
|
g N - Ansprech_par_tner:
H L X N Herbert Minarik
: T " Konzernkoordinator fir CSR / Umwelt

OBB-Holding AG
Tel.: +43 1 93000 33873
Mail: herbert.minarik@oebb.at

0. Radgipfel 2015 | Multimodal -Update zur Fahrradmitnahme im Zug und zu Fahrradabstellanlagen| Schwabe + Pipp TEIL5 29.05.2015

19



Danke fur lhre
Aufmerksamkeit

O. Radgipfel 2015 | Multimodal -Update zur Fahrradmitnahme im Zug und zu Fahrradabstellanlagen| Schwabe + Pipp 29.05.2015




	Österreichische Radgipfel, Kärnten, 2015�Session 8: Multimodal mit ÖBB und Fahrrad – Update zur Fahrradmitnahme im Zug und zu Fahrradabstellanlagen��Heiko Schwabe,   ÖBB-Personenverkehr AG�Thomas Pipp,       ÖBB-Immobilienmanagement GmbH, Architektur und Hochbau���
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20

		2015-05-29T08:47:15+0200
	Thomas Pipp




